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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer verlieh dem Prinzen

roh von Griechenland den Schwarzen Adler-
orden.
Wie verlautet, iſt ein neuer Geſetzentwurf
über Moorſchutz in Preußen bei den zuſtändigen
Reſſorts fertiggeſtellt worden, ſodaß er demnächſt

dem Landtag zugehen kann. Die Beſtimmungen
des Entwurfs ſollen vor allem eine induſtrielle
Ausbeutung der Moore verhindern. Die Torfge
winnung darf daher nur in einer Weiſe vorge
nommen werden, daß die Möglichkeit einer ſpäteren
land oder forſt wirtſchaftlichen Benutzung nicht in
Frage geſtellt wird.

Jn der Geſchäftskommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes ſind von den Konſervativen
zwei wichtige Anträge geſtellt worden. Nach dem
einen ſollen die Reden der Abgeordneten in der
Regel nicht länger als eine Stunde dauern. Nach
Ablauf dieſer Zeit muß der Präſident das Haus
befragen, ob dem Redner noch länger das Wort

iſt ſte Stunde zu wieholen. Jm zweiten Antrage wird die Staats
regierung erſucht, einen Geſetzentwurf vorzulegen,
durch den das Diätengeſetz aufgehoben und die
Gewährung der Reiſekoſten und Diäten neu ge
regelt wird, und zwar nach dem Grundſatz von
Freifahrkarten und Anweſenheitsgeldern.

Das Schütteln der Reichstagswahlurnen
durch Wähler iſt ſtrafbar. Jn einem Ort des ſchle-
ſiſchen Kreiſes Bunzlau hatten ſozialdemokratiſche
Wähler den Wahlvorſteher aufgefordert, die Wahl
urne nach Beendigung des Wahlaktes zur Ver
hütung der Möglichkeit einer Kontrolle umzuſchütteln
und die Schüttelung, da das Anſinnen abgelehnt
wurde, ſelber vorgenommen. Sie wurden jetzt zu
je 700 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Die ſozialdemokratiſche Maifeier iſt im Aus
lande faſt noch ruhiger verlaufen als bei uns im
Reiche. Namentlich war in Frankreich faſt gar

Die Herren von Dieskau.
Original- Roman von Franz Treller.

II Nachdruck verboten.
Auf der breiten, von Sykomoren beſchatteten

Landſtraße, die ſich tief im Jnnern des Staates
Georgia, am Ufer des Okonee hinzieht, begegneten
ſich an einem Sommerabend des Jahres 1889 2
Reiter.

Der eine, nach Art der vornehmen Pflanzer
gekleidet, ritt langſam auf wohlgepflegtem Maul
tiere einher. Der breitrandige Panamahut beſchat
tete ein edelgeformtes, von grauem, dichte Haar
eingefaßtes Geſicht, deſſen ſanfter, nachdenklicher
Ausdruck darauf hindeutete, daß der Reiter mehr
mit der Welt in ſeinem Jnnern, als der ihn um
gebenden beſchäftigt ſei.

Der ſchönen, den Okonee an ſeinem oberen
Laufe begleitenden Landſchaft, die im Abendſonnen
ſcheine gar liebliche Bilder bot, ſchien er nicht zu
achten, ſo wenig, wie des ihm entgegenkommenden
Reiters, obgleich derſelbe in jenem Landſtriche ſchon
durch ſeine ſtraffe Haltung im Sattel, Aufmerkſam
keit zu erregen imſtande war, wie auch ſein marti-
aliſches Geſicht mit dem kräftigen Schnurrbart, ihn
als Fremden bezeichnete

Er gewahrte auch, in Gedanken verloren, nicht,
wie der Reiter, als er wenige Schritte an ihm vor
beigeritten, ſein Pferd zügelte und ihm mit einem
Ausdruck nach ſchaute, in dem ſich jähes Staunen
mit Schreck miſchten.

nichts von ihr zu verſpüren. Das Revolverattentat,
das ein junger Burſche bei der Maifeſtlichkeit im
Wiener Prater verübte, und wodurch eine Perſon
leicht verwundet wurde, hatte nichts mit der Mai
demonſtration zu tun, ſondern war ein perſönlicher
Racheakt.

Berlin, 1. Mai. Der Maifeiertag der Sozial
demokratie verlief hier vollkommen ruhig. Der
Geſchäftsgang und der öffentliche Verkehr wurden
nirgends geſtört. Dasſelbe wird aus anderen
mee dten des Jnlandes wie des Auslandes ge
meldet

Der Krieg um Tripolis. Die Dardanellen-
frage ſpitzt ſich immer ſchärfer zu. England und
Rußland erheben im Intereſſe ihres Handels wegen
der durch die italieniſchen Angriffe auf die Dar
danellenforts und deren fortgeſetzte Beunruhigung
verurſachte Sperrung der Dardanellenſtraße Vor
ſtellungen in Rom. Auch Oeſterreich- Ungarn und
Deutſchland machten dort in freundſchaftlicher Weiſe
auf die Schädigung der Schiffahrtsintereſſen auf
merkſam. Italien erwiderte jedoch, daß es durch

ge, Schüſſe der türkiſchen Forts auf ſeine Kriegsſchiffe
re zu einem Bombardement des Dardanelleneingangs

gezwungen worden ſei, und daß es ſich eine Be
grenzung des Kriegsſchauplatzes durch die Mächte
nicht vorſchreiben laſſen könnte. Um die Türkei
zur Beendigung des Kriegszuſtandes zu zwingen,
werde Jtalien ſie an ihrem verwundbarſten Punkte,
und das ſeien die Dardanellen, angreifen müſſen.
Jtalien, dem eine Forzierung der Dardanellen un
möglich iſt, will durch ſein Verhalten lediglich die
Mächte nötigen, einen Druck zur Einſtellung der
Feindſeligkeiten auf die Türkei auszuüben.

Unſchuldige Opfer des Krieges. Der Krieg
Jtaliens gegen die Türkei hat eine Hekatombe von
Opfern gefordert, in einem kurzen Augenblick mehr
Opfer vielleicht, als die Jtaliener bei ihrem Ge
plänkel in Nordafrika in Wochen und Monaten
der Kriegsfurie darbringen. Und es ſind un
ſchuldige Opfer, die geſtern dieſen Kriege zum

Vor dem Hafen von Smyrna geriet

ſeine Züge. Kann es zwſich ſo ähnlich ſehen Wer mag das ſein Selt

ſam wunderbar?“
Er wandte ſein Roß und ritt dem ſich immer

gemächlich fortbewegenden Herrn nach. Jn ſeiner
Nähe angekommen, der Reiter achtete ſeiner ſo
wenig wie früher, muſterte er ſcharf ſein Profil und
und in hoher Erregung, faſt ihm ſelbſt unbewußt,
kam es leiſe in deutſchen Lauten über ſeine Lippeu:
„Hermann Dieskau

So leiſe er geſprochen, mußte der Name doch
das Ohr des andern erreicht haben, und ſeine Wir
kung war eine außerordentliche. Der in Gedanken
Verſunkene wandte ſich ſchnell um und ſtarrte mit
großen Augen den neben ihm haltenden Reiter an.

„Wer nennt dieſen längſt vergeſſenen Namen
Auch dies wurde deutſch geſagt-

In ſeiner tiefinneren Erregung brachte der an
dere, den Blick faſt angſtvoll auf die Züge des
Pflanzers gerichtet, mühevoll hervor

„Hermann? Hermann biſt dus
Den Fragenden forſchend anblickend, erwiderte

der Angeredete: „Jch war es einſt es iſt lange
her. Doch wer ſind Sie? Sie kannten Hermann
Dieskau

„Ja, ja, ich kannte ihn und auch er ſollte
den kennen, den er einſt ſeinen Pylades nannte.“

Ein freudiger Strahl des Erkennens leuchtete
in des Pflanzers Auge auf er ſtreckte die Hand
aus die Hand zitterte: „Ewald, mein Ewald l

der unter amerikaniſcher Flagge fahrende Dampfer
„Texas““ der im Dienſte einer griechiſchen Geſell
ſchaft ſteht, auf eine Seemine. Die Mine explodierte
und der Dampfer wurde durch die Exploſion zerſtört,

Spätere Nachrichten lauten: Der amerika
niſche Handelsdampfer „Texas“ ſtieß im Hafen von
Smyrna an eine Seemine, die explodierte und den
Dampfer zerſtörte, wobei zahlreiche Reiſende und
die Mannſchaft des Schiffes umkamen. Ueber 220
Perſonen wurden ſofort getötet, 40 verwundet.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom I. Mai. Präſident Dr. Kaempf kündigt eine

Abendſitzung an, damit der Kolonialetat morgen erledigt werden
kann. Die Wahl des Abg. Kreth (kſ.) wird für gültig erklärt,
über die Wahl des Abg. Haupt (Soz.) ſollen Beweiserhebungen
gepflogen werden. Bei der Weiterberatung des Kolonialetats
führt Abg. Dr. Paaſche (natl.) aus Da die Kolonialpolitik
auch im Intereſſe der Arbeiter liegt, ſollten die Sozialdemo
kraten ebenſo wie die anderen Parteien des Hauſes daran mit
arbeiten. (Abg. Noske: Tun wir ja auch!) Vorläufig ſtehen
Sie noch zu ſehr unter der Fuchtel der Radikalen. Die Frei
ſinnigen haben jetzt dieſelben Anſchauungen über die Kolonien
wie wir. Und darüber freuen wir uns ganz befonders- Wir

werden mit den Freiſinnigen Hand in Hand arbeiten für das
neue Deutſchland jenſeits des Ozeans Der Redner ſpricht
über den Alkohol. In Südweſtafrika, der verſoffenſten Kolonie
vertrinkt ein höherer Beamter bei beſcheidenen Anſprüchen im
Durchſchnitt 3000 Mark jährlich. Alſo nicht nur den Negern
ſollte man den Alkoholgenuß erſchweren. (Beifall.) Abg. Dr.
MüllerMeiningen (Vp.): Unſere neuen Kolonien am Kongo
können ſich nur rentieren, wenn wir auf Güterzufluß aus dem
Kongogebiet rechnen können. Jetzt erhebt aber die belgiſche
Regierung Zölle und Abgaben und nimmt die Hälfte des im
Kongoſtgat erworbenen Elfenbeins für ſich. Das ſind grobe
Verletzungen der Kongoakte. Was wird die deutſche Regierung
dagegen tun? Auch Frankreich läßt ſich in Franzöſiſch- Kongo
Uebergriffe zuſchulden kommen. Für die kolonialen Rechtsver
hältniſſe fordert er ein Kompetenzgeſetz, für jede Kolonie ein
eigenes Verwaltungs und Strafprozeßrecht. Abg. Mumm
(Wirtſch. Vgg.) fordert in einer Reſolution eine weitere Ein
ſchränkung des Alkoholimports und den baldigen Zuſammentritt
der Brüſſeler Konferenz. Präſident Dr. Kaempf teilt mit, daß
gegen die Abendſitzung nachträglich Einwendungen erhoben
worden ſind. Er ſei bereit, davon abzugehen, wenn die heutige

„Menſch Junge Hermann, biſt du's
Du Leibhaftig du Herzensjunge, na,
da ſoll doch er zog das Taſchentuch und fuhr
ſich über die Augen, „ach was, ich kann nicht an
ders hol's der Deiwel!“

Es verging einige Zeit, bis der ſo martialiſch
ausſehende Mann ſich beruhigte.

„Nein, da ſchlag Gott den Deiwel tot,“ fuhr
er, um ſeine Rührung zu verbergen, derb heraus,
während ihm die Träne noch im Auge ſtand.
„Das iſt ein Wunder, du lebſt? Herr Gott, ich
kann gar nicht zu mir ſelbſt kommen. Hermann,
biſt du es wirklich

„Ein Wunder, ja,“ wiederholte leiſe der mit
Hermann Dieskau Angeredete, „hier, fernab der
Welt, ſteigt die Vergangenheit plötzlich ſaus ihrem
Grabe hervor.

Er war ſichtlich nicht minder bewegt als der
andere „Mein Ewald wie kommſt du hierher
an den Okonee, um meinen Weg zu kreuzen

„Später, ſpäter, Hermann, warum warſt du
tot für uns, für mich

„Warum? Die Heimat verſank für mich, ich
nicht für ſte. Hermann von Dieskau iſt lange kot,
nicht einmal ſein Name iſt übrig. Und ein Wun
der, du ſagſt es, mußte geſchehen, ihn aus dem
Grabe herauszuholen.“

Er fuhr mit der ſchmalen Hand über die Stirn.
„Jch bin wie betäubt, alles, was einſt war

taucht vor mir auf. Komm mit mir, Ewald, ich
wohne unweit von hier, komm, wir wollen aus
klingen laſſen, was die Seele erregt.“



Sitzung einige Stunden ausgedehnt wird. (Zuſtimmung.) Abg.
Ledebour (Soz.): Wir erleben es immer wieder, daß neue Mit
glieder oder neue Miniſter uns Sozialdemokraten hier gute
Lehren geben wollen. Gewiß, wir bekämpfen die Kolonialpolitik,
aber wir arbeiten auch poſitiv mit, um das Los der unterjochten
Völker möglichſt zu beſſern. Abg. Colshorn (Welfe) erklärt,
man dürfe die Baumwollkultur nicht zu optimiſtiſch betrachten
Abg. Davidſohn (Soz.) hebt hervor, daß man in der Antial
kohölpropaganda nur durch das Vorbild wirken könne. Tropen
köller iſt ja nur eine Abart des Delirium tremens. Der Weiße
kann auch ohne Alkohol auskommen. Eine beſondere Alkohol
lizenz für die Weißen darf es nicht geben. Die Reſolution
Mümm wird angenommen, aber auf Antrag Davidſohn (Soz.)
in der Form, daß der Alkoholkonſum allgemein eingeſchränkt
werden ſoll, und nicht nur der der einheimiſchen Bevölkerung.
Auch wird der Reichskanzler gebeten, darauf hinzuwirken, daß
die am 5. Februar 1912 vertagte Brüſſeler Konferenz zur Re
viſion des afrikaniſchen Spirituoſenhandels bald wieder zuſam
mentrete. Der Etat des Reichskoloniglamts iſt damit erledigt
und es beginnt die Beratung des Etats für Oſtafrika. Eine
Reſolution der Budgetkommiſſion fordert die Abſchaffung der
Hausſkaverei in Oſtafrika vom 1. Januar 1920 ab. Abg. Dr.
Arendt (Rp.) Hoffentlich zieht nun Frieden in Oſtafrika ein.
Wenn Oſtafrika hochgekommen iſt, ſo geſchah das nicht durch,
ſondern trotz Herrn v. Rechenberg. Er hat die Entwicklung
nicht gefördert, ſondern gehemmt. Ewiger Streit zwiſchen den
Anſiedlern und dem Gouvernement war die Folge. Der Redner
fordert die Aufhebung der Salzverbrauchsabgabe und die Ein
führung einer neuen Währung für Oſtafrika, Förderung der
Plantagenwirtſchaft, mehr Bahnen, Lehrfarmen, Verwertung der
Holzbeſtände. Abg. v. Böhlendorff (kſ.) wünſcht eine recht leb
hafte Beteiligung des heimiſchen Kapitals an unſeren Kolonien
und bedauert ebenfalls die wenig freundlichen Worte, die Abg.
Arendt gegen den Frhrn. v. Rechenberg gerichtet. Der Etat
für Oſtafrika iſt damit erledigt, die Reſolution zur Aufhebung
der Hausſkaverei wird angenommen. Beim Etat für Kamerunnimmt das Wort Abg Noske (Soz.). Er vermißt wirkliche

Selbſtverwaltung, erkennt aber die Beſtrebungen der Regierung
zur Hebung der Landwirtſchaft an. Abg. v. Liebert (Rp.) be
dauert, daß der Staatsſekretär die Bahn für Südkamerun ab
gelehnt habe. Staatsſekretär Dr. Solf erklärt demgegenüber,
er habe ſich keineswegs grundſätzlich gegen eine ſolche Bahn
ausgeſprochen Die weitere Debatte zieht ſich bis einhalb acht
Uhr hin. Morgen Weiterberatung.

Preußiſcher Landtag.
Sitzung vom 1. Mai

kannte auch der Sozialdemokrat Borchardt die
Gr undfätze die Fürſorgeerziehnng an hatte
Einzelheiten

Dr. Kunze (Vp.) für beſſere Veteranenfürſorge geſprochen hatte,
vertagte ſich das Haus zu einer Abendſitzung.

Lokales und Provinztelles.
Bei Eintritt der wärmeren Jahres

zeit ergeht wiederum die Ermahnung an die Spa
ziergänger und Ausflügler, im Walde außerhalb
der befeſtigten Wege nicht zu rauchen, nicht brennende
und glimmende Gegenſtände fortzuwerfen oder fallen

Der unterſetzte Ewald von Felseck war in den
derben, maſſigen Zügen und mit dem gewaltigen
Schnauzbart ſeiner einſtigen jugendlichen Erſchein
ung viel weniger ähnlich, als Dieskau, deſſen bart
loſes Geſicht in ſeinem milden Ausdruck noch alle
die Linien wahrte, die ihn einſt zu dem Adonis
des Regiments und dem Liebling der Frauen ge
macht hatten.

Endlich begann Ewald von Felseck: „Wie konnte
es geſchehen, Hermann, daß du für uns tot warſt

Die Frage überhörend, ſagte der andere ſaniten
Tones: Wie wunderbar das Geſchick mit uns
ſpielt! Es findet mir nach 30 Jahren den Jugend-
freund in dieſen abgelegenen Erdenwinkel. Ewald,
welch ein Sturmwind führte dich hierher

Der Huſar hatte ſich gefaßt und ſprach ruhiger
„O, das iſt leicht erklärt! Kein Sturmwind

ein leichter Frühlingshauch brachte mich hierher, ich
habe eine Tochter hier verheiratet, Mrs. Henry
Stanley, die mir keine Ruhe ließ, bis ſie den Alten
einmal hier hatte. Aber Du

Was ſollte ich noch unter den Lebenden
„Hermann

zu laſſen. Ein unvorſichtiges Umgehen mit brennen
den Zigarren oder nicht vollſtändig verlöſchten
Streichhölzern kann unabſehbare Folgen nach ſich
ziehen, und es ſetzt ſich jeder Unvorſichtige der Ge
fahr aus, wegen fahrläſſiger Brandſtiftung ange
klagt zu werden, die mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
oder mit Geldſtrafe bis zu 900 Mark beſtraft wird.

Es fehlt Regen Jn dieſen Klageruf
gipfelt der jüngſte Wochenbericht des deutſchen Land
wirtſchaftsrats. Es heißt darin im einzelnen Das
Wetter hat in der letzten Woche ſeinen trockenen
Charakter beibehalten, Neben Mangel an Nieder
ſchlägen trugen zur Austrocknunng des Erdbodens
ſcharfe öſtliche und nordöſtliche Winde bei, auch
waren die Nächte ziemlich kühl; in verſchiedenen
Gegenden, hauptſächlich in Hinterpommern, Poſen,
Brandenburg und Oberbayern kamen ſogar mehr-
mals Nachtfröſte vor. Für eine gedeihliche Weiter
entwickelung der Pflanzen waren dieſe Verhältniſſe
im allgemeinen wenig förderlich. Trotz der wär
meren Tagestemperaturen haben die Winterſaaten
keine Fortſchritte gemacht; vielfach wird berichtet,
daß die durch die vorangegangene Froſtperiode
hervorgerufene Verſchlechterung des Roggenſtandes

namentlich auf leichteren Böden bisher nicht
ausgeglichen werden konnte. Weniger ſtark treten
die Nachteile der herrſchenden Witterung bei den
Weizenſaaten in Erſcheinung, doch droht auch bei
dieſen ein weiteres Andauern der Trockenheit die
immer noch günſtigen Ernteausſichten herabzumin
dern. Allgemein geklagt wird, daß die Futter
pflanzen in der Entwicklung zurückbleiben. Das
Wachstum auf Wieſen und Weiden ſtockt. Klee
ſteht überall ſehr mangelhaft, und auch die Luzerne
kommt bei mangelnder Feuchtigkeit nur langſam
vorwärts. Günſtig war die Witterung nur für
den Fortgang der Feldbeſtellung, die raſch gefördert
werden konnte; in vielen Gegenden wird man
Ende April auch mit der Beſtellung der Hackfrüchte
fertig ſein. Unangenehm bemerkbar macht ſich der
Mangel an Bodenfeuchtigkeit auch bei dem Auf
gang der Sommerſaaten. Durchdringende Nieder
ſchläge ſind hierzu wie für die Winterſaaten und
Futterpflanzen allgemein erwünſcht.

Eine Getreideteuerung, wie ſie nach der
Dürre des Vorjahres erwartet wurde, macht ſich jetzt
auf dem deutſchen Getreide und Futtermarkt be
merkbar. Futtergetreide wie Mais und Gerſte, hat
noch nie ſo hoch im Preiſe geſtanden, wie augen
blicklich. Während ſich die Preiſe für Roggen in
folge der großen Vorräte auf normaler Höhe ge
halten haben hat die ſtarke Nachfrage nach Weizen

reichs, beträchtliche
gehabt

Wittenberg, 30. April. Eine neue Flugma
ſchine hat der Modelleur Günther hier erfunden
Derſelbe will in nächſter Zeit die erſten Flugverſuche
auf dem hieſigen Tauentzienplatze veranſtalten
Jn der Diözeſe Zahna findet in der Zeit vom 6.
22 Mai unter Leitung des Generalſuperintendenten
Geunrich eine General-Kirchenviſitation ſtatt.

Zahna. Die katholiſche Gemeinde hierſelbſt hat
das Kürſchner Bürgerſche Grundſtück in der Trift
ſtraße käuflich erworben und wird auf demſelben
eine Kirche erbauen, eine Pfarrerwohnung und ſpäter
auch eine Schule einrichten.

Braunsdorf, 30. April. Ein betrübender Fall,
der wieder zeigt, daß das Spielen der Kinder mit
ſogenannten „Flitzebogen“ eine äußerſt gefährliche
Unſitte iſt, hat ſich in unſerm Orte zugetragen.

Fr
Gefolgenarands 2ten terPreiserhöhungen im

Der Sohn des Landwirts Fuß hierſelbſt wurde

„Die Vergangenheit hatte nur Schmerzliches
für mich eine Zukunft winkte mir nicht, die Hei
mat vergaß mich da vergaß ich auch ſte, ſo gut
es eben gehen wollte; ich lebe einſam hier, lebe
mein eigenes Leben, bis es Gott gefallen wird,
mich abzurufen. Jch habe ſeit Jahren nichts mehr
auf der Welt zu tun. Jch führe nicht einmal mei
nen Namen mehr.“

„Wie wie konnte das alles kommen Was
hat ſich da zugetragen Wir alle hielten dich für
tot, mußten dich für tot halten.“

Nach einer Weile erwiderte Dieskau „Jn die
hohe Freude, dich, mein Pylades, wiederzuſehen
ich glaubte dich bei Königgrätz gefallen

„War ich auch, Junge, und ziemlich tief, aber
wir kamen wieder auf, wie du ſiehſt.“

miſchen ſich die trübſten Erinnerungen
meines Lebens.“

Er ſah einen Augenblick vor ſich hin wie in
die weite Ferne und fuhr dann leiſe fort: „Du
weißt, Ewald, daß ich ein Weib hatte

Felseck nickte.

„Jn ihrer Liebe wurde mir das größte Glück
dieſes Lebens zu teil. Es ſchwand raſch für
immer.“

Aufmerkſam, teilnehmend lauſchte Felseck. Als
Dieskau in Gedanken verloren nicht weiter ſprach,
ſagte er „Jch war fern, als ſich dein Leben ſo
umgeſtaältete, Hermann, und hörte erſt davon, als
du die Heimat verlaſſen hatteſt, als alles ge
ſchehen war.“

von einem derartigen Geſchoß ins rechte Auge ge
troffen und dieſes ſo ſchwer beſchädigt, daß ſeine
Sehkraft verloren ſcheint. Der verunglückte Knabe
fand Aufnahme im Paul Gerhardt-Stift in Wit
tenberg.

Wüſtermarke, Mai. Geſtern erſchoß ſich
hier der Gaſthofbeſitzer Paſchke.

Belgern, l. Mai. Die anhaltende Trockenheit
macht ſich im Schiffahrtsverkehr ſchon wieder recht
unliebſam bemerkbar. Mehrere beladene Kähne ge
rieten unweit der hieſigen Elbfähre infolge des nied
rigen Waſſerſtandes auf Grund und mußten abge
leichtert werden. Die Kähne können jetzt von Außig
aus nicht mehr mit ganzer Fracht fahren. Sollte
das Waſſer der Elbe auch in dieſen Jahre wieder
einen niedrigen Stand einnehmen, ſo ſind die Folgen
für die Schiffahrtsgeſellſchaften und deren Perſonal,
die ſchon in den vorhergehenden Jahren bedeutende

Verluſte erlitten haben, äußerſt bedenklich.
Elſterwerda, 2. Mai. Zwei Fremdenlegionäre

paſſterten geſtern abend unſere Stadt auf der
Wanderſchaft nach Pommern, ihrer Heimat. Die
Leute, von Beruf der eine Buchdrucker, der andere
Graveur, konnten ſich nicht genug tun in Schmäh-
ungen gegen die franzöſiſche Regierung, die eine
ſolche Legionstruppe mit ihrer menſchenunwürdigen
Zuücht unterhält. Sie haben die „Hölle von Sidi-
BelAbbes“, gelernt ihre Flucht iſt nur infolge der
allgemeinen Verwirrung während der Marokko
Kämpfe möglich geweſen. Abenteuerluſt hat ſie in
die Legion getrieben und in eine Zeit der Leiden,
an die ſie nur noch mit Grauen zurückdenken.

Ruhland, 27. April. Am Freitag abend härte
der Prinzliche Förſter Friedrich in Schwarzbach auf
einen Reviergange an den Ulanenwieſen einen
verdächtigen Schuß fallen. Er ging ihm nach und
fand ſich auf etwa 60 Schritt dem Arbeiter Domel
von hier gegenüber, der das Gewehr gegen ihn in
Anſchlag brachte. Der Aufforderung „Hände hoch“
leiſtete der Angerufene keine Folge, vielmehr rannte
er nach einem Dickicht, um, wie der Beamte an
nehmen mußte, dort beſſere Deckung zu ſuchen.
Da der Beamte unter dieſen Umſtänden in eine
bedrohliche Lage gekommen wäre, ſo ſandte er dem
D. ein paar Schüſſe nach, von denen einer die
Beine, der andere die Achſel getroffen haben ſoll.
Bei einer am andern Morgen vorgenommenen
Hausſuchung fand man ihn im Bett liegend vor
das Gewehr wollte er fortgeworfen haben. Für
D., der bei den Forſtbeamten ſchon als verdächtig
galt, wird das Abenteuer noch inſofern beſonders
inangenehm werde

er ar Dieſen Tage attgefundenen
ſammlung unter der Militärgerichtsbarkeit befand.

Zhlomw, 29. April. Von einem durchgehenden
Pferde wurde hier ein Knabe zu Tode geſchleift.
Der Junge kehrte mit einem älteren Bruder vom
Felde heim und bat dieſen, ihn aufs Pferd zu
ſetzen. Das Pferd wurde unruhig, der Junge
rutſchte herunter, blieb am Geſchirr hängen und
wurde von dem durchgehenden Tiere mitgeſchleift.

Zerbſt, 30. April. (Ehrung.) Der langjährige
verdienſtvolle Vorſitzende des Kreisbezirks Zerbſt
vom anhaltiſchen Kriegerverbande, Gerichtsvollzieher
a. D. Karl Schmidt, der vor kurzem ſein Aint alters
halber niederlegte, iſt zum Ehrenvorſitzenden des
Kreisbezirks ernannt worden.

Freyburg a. A. 30. April. Das 12. Jaähn-
wetturnen findet in dieſem Jahre am Geburtstage
unſeres Turnvaters am 11. Auguſt wieder an der
Stelle ſtatt, wo der Altmeiſter Jahn ſeine letzten
Jahre verlebt hat. Seit 1901 erfreut ſich dieſes

en.en

und ſie gab mir zurück, was ich ihr weihte: Un
endliches Glück dem unendliches Elend folgte!

Dahin 2Jn einem Tone milder Erregung fuhr er fort
„Es ſollte nicht ſein und ich bin der geworden, der
ich bin. Du weißt, wie abhängig ich von meinem
Onkel, dem Majarotsherrn war, deſſen Güte allein
mich beim Regiment erhielt, auch liebte er mich in
ſeiner Art und war bemüht, mich mit Alltagsklug
heit im Leben vorwärts zu bringen, wozu eine
reiche Heirat landesübliches Mittel war.

„Da ſah ich meine Marie es kam über mich
übermächtig und alle kleinliche Klugheit dieſes

Lebens ſchwand dahin.
Wir ſchloſſen den Bund fürs Leben, trotzdem

ich wußte, daß ich den ganzen Grimm des fang
tiſchen Ariſtokraten hervorrufen würde, von dem
ich abhing.

Jch hielt die Ehe geheim, wollte ſie wenigſtens
geheim halten, bis ich ich mir eine Exiſtenz gegrün
det hatte, die mir geſtattete, mein Weib als ein
Kleinod eines eigenen Heimes, wenn auch eines
ſehr beſcheidenen, zu hegen. Trotzdem bekam mein
Onkel Kunde von dem Geſchehenen. Sein Zorn
war maßlos, er beſchimpfte mich, beſchimpfte
mein Weib, der Bruch war da, früher als ich
geahnt hatte.

Fortſetzung folgt.

L
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Gedenkturnen eines ſteten Zuwachſes der Teilneh-
mer. Turner aus allen Gallen Deutſchlands ſo
wie Oeſterreichs rangen bisher an dieſer hiſtoriſchen
Stätte um den Eichenkranz. Alljährlich kehren die
ſelben Uebungen des Fünfkampfes wieder: Stab-
hochſprung, Weitſprung, Steinſtoßen, Schleuderball,
100 Meter-Lauf. Mit großen Koſten iſt eine Lauf-
bahn mit automatiſcher Zeitmeſſung angelegt worden.

Vom Anterharz, 29 April. Jnfolge der an
dauernden Tröckenheit geht der Waſſerſtand der
meiſten Harzbäche und Flüſſe von Tag zu Tag zu
rück und iſt bereits derartig niedrig wie unter nor
malen Verhältniſſen während der Sommer nonate.
Da auf ausgiebige Regenperioden kaum noch zu
rechnen ſein wird, dürfte ſich der Waſſermangel in
den Flußläufen nach verſchiedenen Seiten hin ſehr
bald unangenehm fühlbar machen.

Vermiſchte Nachrichten.
Ueber das Hrandunglück in Altenweddingern,

bei dem, wie gemeldet, zwei Perſonen getötet und
ſechs verletzt wurden, berichtet noch die „Magdeb.
Ztg Ein mächtiger Brand hat heute nacht das
bekannte Warenhaus der Firma Eduard Kärſten,
wohl eins der ſchönſten und größten unſerer Pro
vinz, heimgeſucht. Der Brand war in der elften
Abendſtunde in einem Dachraum des Warenhauſes
entſtanden, wo für gewöhnlich Packpapier aufbe-
wahrt wird. Nebenan befand ſich der Schlafraum
für elf Handlüngsgehilfen. Als nun einer von
ihnen hinunterging, ſich Waſſer zu holen, bemerkte
er bein Heraufkommen das Feuer und konnte noch

rechtzeitig ſeine Schlafgenoſſen wecken, von denen
einige bereits halb betäubt waren. Jnzwiſchen war
man auch in der Ortſchaft ſelbſt und in der Um
gebung auf das Feuer aufmerkſam geworden, und
von allen Seiten ertönten die Sturmglocken in die
Nacht hinaus. Das Feuer verbreitete ſich mit großer
Schnelligkeit über das ganze Gebäude Der Schaden
iſt ſehr groß. Der Brand gefährdete auch die an
liegenden Gebäude. Durch das Eingreifen der
Magdeburger und ſechs freiwilliger Feuerwehren
aus der Umgegend gelang es, das Feuer nach einer
Stunde auf ſeinen Herd zu beſchränken. Das Pub-
likum drängte die Löſchmannſchaften direkt vor die
durch Einfallen drohenden freiſtehenden Giebel. Alles
Bitten half nichts, und plötzlich ſtürzten die Geſimſe
der Giebel herunter und begruben acht Fenerwehr
leute unter ſich. Zwei der Feuerwehrleute waren

ort tot einer davon, namens Hamann, gehörte
der Berufsfenerwehr Magdeburg an der dritte,
Schmiedemeiſter Wöhlbier, ſtarb unterwegs nach dem

Hans Plümecke aus Langenweddingen, dem die
beiden Beine zerſchmettert wurden. Weiter verletzt,
glücklicherweiſe leichter, wurden der 16 jährige Al
win Ziegeler, dem das Naſenbein eingedrückt wurde,
und der jährige Sohn des Dachdeckers Damm.

Anglücks- Chronilz. Jn Burg bei Magdeburg
war einem Kinde beim Spielen der Ball in die
Jhle gefallen. Ein größerer Knabe watete kurz ent
ſchloſſen in das Waſſer, um den Ausreißer zu holen.
Jedoch einige Zeit nachher ſtellten ſich bei dem Jungen
Schmerzen in den Füßen ein, überhaupt fühlte er
ſich derart, daß er ſich ins Bett legen mußte. Nach
einigen Stunden war er tot. Jedenfalls war der
Junge erhitzt ins Waſſer gegangen, was eine all
gemeine Lähmung der Organe zur Folge hatte.
Jn Triebes hängte ſich das vier Jahre alte Kind
des Fabrikarbeiters Popp an den mit Fracht be

Grobe Ersparnis im Haushalt

Wärze
überraschenden Wohlgesehmack.

Carl Nüller, am Markt.

Krankenhauſe. Ferner erlitt ſchwere wenn nicht töd
liche Verletzungen der Oekonom und Gutsbefitzer

verbessert augenblicklich
schwache Suppen, Saucen,
Gemüse und gibt ihnen

In allen Flaschengrössen an- tung eines gut beſetzten
gelegentlichst empfohlen von J. G. Hollmig's Sohn, Inh.:

ladenen Wagen des Fuhrwerksbeſitzers Bauer. Beim
Loslaſſen iſt das Kind jedenfalls zu Fall gekommen,
ſo daß ein Hinterrad über den Kopf ging. Das
Kind erlitt einen Schädelbruch und ſtarb. Den Ge
ſchirrführer trifft keine Schuld

Die Einweihung des neuen Campnaile. Am
Donnerstag, dem Markustag, fand in Anweſenheit
des Herzogs von Genua, von herrlichſtemm Wetter
begünſtigt, die feierliche Einweihung des wiederer
bauten Campanile von San Marco in Venedig
ſtatt, der vor zehn Jahren zuſammengebrochen war.
Der Kardinal Patriarch, umgeben von den Biſchöfen
von Venetien, vollzog die Weihe dieſes Neubaues
des tauſendjährigen Abzeichens der Stadt. Alsbald
ertönten die Glocken des Campanile, und alle Glocken
von Venedig antworteten. Kaiſer Wilhelm hat
aus Anlaß der Einweihung an den Bürgermeiſter
von Venedig folgendes Telegramm gerichtet: „An
dem Tage, da dank dem hochſinnigen Schwung der
italieniſchen Nation der in ſeinem alten Glanze als
Denkmal der Größe Venedigs wiedererſtandene Cam
panile von Sankt Markus glücklich eingeweiht wird,
entbiete ich den Venezianern meinen Gruß und
meinen aufrichtigen Wunſch für das Wohl und Ge
deihen der Stadt, in der ich ſo oft und ſo gern ge
weilt habe.“

Aus aller Welt.
gerlin, 27. April. Jn dem Prozeß gegen Schar

mach und Genoſſen wegen der Methylalkoholvergif
tungen war der heutige Tag durch das Plädoyer
des Staatsanwalts ausgefüllt, der mit einer ein
ſtündigen Pauſe von 9 Uhr vormittags bis gegen
4 Uhr nachmittags ſprach. Er beantragte gegen
Scharmach wegen fahrläſſiger Tötung und Körper-
verletzung, ſowie auch eventuell wegen Betrugs 5
Jahre Gefängnis und 10 Jahre Ehrverluſt; gegen
Meyen und Zaſtrow je 2 Jahre Gefängnis und
gegen Dahle 9 Monate Gefängnis. Den Angeklagten
Redomski beantragte er freizuſprechen. Darauf
wurden die Verhandlungen auf Dienstag vertagt,
an welchem Tage die Plädoyers der Verteidiger
ſtattfinden werden. Es wird an dieſen Tage auch
das Urteil zu erwarten ſein.

Hreslau, 28. April. 60 Mitglieder aus dem
Kriegerverein in RosdzinSchopinitz (Oberſchleſten)
ſind durch Vorſtandsbeſchluß vor kurzer Zeit aus
geſchloſſen worden, die ſich an der Reichstagsſtich
wahl zwiſchen dem polniſchen Kandidaten, dem jetz
igen Abgeordneten Sſzinski und dem ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten Biniszkiewicz beteiligt hatten.

Leipzig. 1. Mai. (Eröffnung des Leipziger
auptbahnhofs.) Unter lebhafter Teilnahme Des
ublikums wurde heute morgen 3 Uhr der preu

ßiſche Teil des neuen Hauptbahnhofs eröffnet, und
zwar zunächſt nur für den Thüringer Verkehr.
Der Bahnhof wird nach Vollendung der größte
der Welt ſein. Eine beſondere Feier findet nicht
ſtatt.

Plauen i. Vgtl., 29. April. (Gasvergiftung.)
Heute früh wurde das Ehepaar Rehbach infolge
Gasvergiftung bewußtlos aufgefunden. Der 68 jäh
rige Ortsrichter, ein angeſehener Bürger, iſt tot,
ſeine Ehefrau konnte ins Leben zurückgerufen werden.
Die Urſache der Vergiftung iſt darauf zurückzuführen,
daß ein Gasſchlauch platzte, ohne daß es bemerkt
worden iſt.

Pößneck, 27. April. (Waſſermangel.) Der in
unſerem Nachbardorfe Herrſchdorf nun ſchon ſeit
Monaten herrſchende Waſſermangel wird nachge
rade zur Kalamität. Seit Wochen wird das Waſſer

Jagdpachtung. ff. Sp
Für die Vermittlung der Pach a Zentner 4.50 Mk. empfiehlt

vom Schultheiß verteilt, wobei jede Familie täglich
nur zwei Eimer voll erhält. Wer mehr brauchte,
begab ſich bisher nach dem Nachbarorte Trannroda,
um im dortigen Dorfteich ſeinen Bedarf zu decken.
Jetzt aber wehren ſich die dortigen Einwohner gegen
die Entnahme des Waſſers, das ſie ſelbſt ſehr gut
brauchen können. Jn Herrſchdorf ſind alle drei
Dorfteiche ausgetrocknet, nur der Rittergutsteich ent
hält noch etwas Waſſer.

Aeuſtadt b. Koburg. Wenn die Muſterung
der Militärpflichtigen überall im Reiche ein ſo un
günſtiges Reſultat ergeben würde, wie z. B. in
einigen Orten des Herzogtums Koburg, würde es
um die Wehrkraft unſeres lieben Vaterlandes ſchlecht
beſtellt ſein. So wurden bei dem diesjährigen
Muſterungsgeſchäft in hieſiger Stadt von 152 Ge
ſtellungs pflichtigen nur 17, und in der Stadt Ro
dach von 54 nur 9 für täuglich befunden. Zu
dieſem kläglichen Reſultat mag ja das Fabrikleben
viel beitragen, denn unter den Untauglichen befindet
ſich ein großer Teil wegen allgemeiner Körper
ſchwäche, aber es wurde auch ausdrücklich feſtgeſtellt
daß die vielen Fälle der Herzfehler und Augen
ſchwäche auf den Fußballſport ſowie auf übertriebene
Sportbeteiligung überhaupt mit zurückzuführen ſei.

Schneeberg, 1. Mai. Ein ziemlich heftiges
Schneegeſtöber ſetzte geſtern morgen in der ſiebenten
Stunde ein. Für kurze Zeit war die Gegend in
eine Winterlandſchaft ver wandelt. Weiter wird
aus Johanngeorgenſtadt gemeldet Seit einigen
Tagen herrſchen im oberen Erzgebirge wieder ſtarke
Nachtfröſte. Die Baumblut iſt teilweiſe erfroren
Am Dienstag morgen ſetzte Schneegeſtöber ein.

Hirſchberg, 1. Mai. Jn Petersdorf brannte
hente nacht das Haus des Jnvaliden Julius An
ton nieder, wobei die achtjährige Tochter des Be
ſitzers in den Flammen umkam. Der Brandſtiftung
verdächtig iſt die Schweſter Antons, die als Leiche
aus dem Dorfteich gezogen wurde.

Poſen, 27. April. Zur Bekämpfung der Zi
geunerplage hat der Oberpräſtdent der Provinz
Poſen mit Zuſtimmung des Provinzialrats eine
neue Polizeiverordnung erlaſſen, nach der Zigeunern
und nach Zigeunerart umherziehenden Perſonen das

uſammenreiſen in Horden auf öffentlichen Wegen,
traßen und Plätzen verboten iſt. Als Horde gilt

eine Vereinigung mehrerer Familien oder eine Ver
einigung einzelner Perſonen mit einer Familie, zu
der ſie nicht gehören, es ſei denn, daß es ſich um
Perſonen handelt, deren Mitführung durch Vermerk
in einen Wandergewerbeſchein ausdrücklich erlaubt
iſt. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis
zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft.
Die Verordnung tritt am Junt in Kraft.

GOklahoma City, 28. April. Ein Tornado hat
geſtern nachmittag in verſchiedenen Teilen Oklaho
mas mannigfache Verheerungen angerichtet. Aus
dem Orte Lugert wird berichtet, daß der Wirbel
ſturm einen vorüberfahrenden Eiſenbahnzug von
den Schienen warf. Eine Anzahl Reiſender wurde
getötet oder verletzt. Ein Hilfszug mit Aerzten iſt
nach Lugert abgegangen. Bei dem Tornado ſind
31 Menſchen ums Leben gekommen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßlirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.

eiſe- n. Saatkartoffeln

J. G. Fritzsche.
Rehrevwviers

zahle 150 Mark. Offerten erbeten

Steingutdreher,
Scheibentöpfer etc.

werden bei ſofortigenm guten
Verdienſt zu

Jſolatoren Drehern Wägcht am besten

unt. L. C. 2894 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Ein Kinderwagen
ſteht zum Verkauf. Wo? zu er
frag. in der Exped. d. Bl.

Speriſe- und Saat-
Kartoffeln

hat zu verkaufen

S Friedrich Kühne.

P Pflanzenbutter-
Margarine bräunt beim

J Sraten mit lieblichem
J Sutterduft, spritzt nicht
A aus der PFfanne und ist

wesentlich billiger
als Molkerel-

S Ziehung bestimmt 22. Mai

Königsberger

à 1MK., 11 Lose 10 MK.,
Porto und Liste 30 Pfg. extra,

empfiehlt das General Debit

bod Wolf. ne
ausgebildet. Leicht zu erlernen

Wochenverdienſt für perfekte Dre
her bis 40 Mark. Mitglieder des
Berliner Porzellanarbeiter Verban
des werden nicht berückſichtigt. Gefl.
ſchriftl. Offerten erbittet

Porzellanfabrik
Hentschel Müller,

Meuſelwitz (Sachſ. Altenbg.).

GGSSCGC..

Gänzlich reusvierte

Wohnungen
ſofort bezw. 1. Juli billig zu ver
mieten A. Bührierg,

Gärtnerſtraße Nr. 8.
Bei meiner Abweſenheit erteilt

Auskunft Iunicke, ſchrägüber.

Wohnung,
Stube und Küche, ſofort oder ſpäter

zu vermieten. Aug. Acker.

Chines. Tee
in diverſen Preislagen

Butter
Glättolig,

à Stück 50 Pfg., glättet rauhe
Kragen und verhindert das Wund-
ſcheuern des Halſes. Zu haben beiFrachtbriefe

ſind zu haben in der Buchdruckerei. R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. Hermann Reich, Friſeur.

sowie hier: Hermann Reich.
e W. 25000 M. al

Küchenſtreifen S
Butterbrotpapier

einpftehlt Herm. Steinbveit,
Papierhandlung.



Zahn-AKkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke-
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Emil Pape, prahkt. Dentiſt
Wittenberg

Annaburger Fahrradhaus.
Große Auswahl in

Fahrrädernl e
Die neueſten Modelle von 1912.

Beſte reunemierte Marken: WManderer, Mars, Presto
ind die beliehbten Othello Räcien,

Fahrräder von 60 E. an.
Ferner bringe meine Veparaturwerleſtatt in empfehlende Er

innerung, wo e ſämtliche vorkommenden Reparakuren an
Fahrrädern und Nähmaschinen ſachgemäß ausgeführt werden,
z. B. Rahmen-, Gabel- und Felgenbrüche, Anlöten neuer Rohre, Ein
montieren neuer Kurbellager, R-Naben, Emaillierung und Vernickelung.

e Großes Lager in Pneumatiks, ſowie ſämtlichen
Zubehörteilen in Lampen, Gamaſchen, Ruckſäcken, Glocken,
Taſchenlampen und Batterien.

Annaburg. Hermann Meyer,
Schloſſermeiſter

Mai Vergütung verdoppelt!
Ersparnis M. 31.

durchschnittlich per Waggon von 10000 kg

Wir liefern unser garantiert reines Thomas-
mehl nur in plombierten, mit Gehaltsangabe
und Schutzmarke bzw. Firmenaufdruck ver-

Erhältlich in den bekannten
Verkaufsstellen oder bei nachbenannt. Firmen

r Thomasphosphatfabriken
Vem MarkeSe Mane G. m. b. Berlin W 35.

an seinem
fahtrad

sehenen Säcken.
hat jeder,
der ein

tat u. im Preise
auberordentl. billig.

Keſch illustrierte
Preisſiste kostenlos.

Hans Hartmann A. -6.

7 Eisenach. hLeistungsfählgstes Sporthaus
der Branche.

J

5

i Vortwun. Jhomasschlackenmahherk

ger ne G. im. b. Dortmund. un Wane

Zur jetzigen Ausſaat
J empfehle nachfolgende

Sämereien:

„Maxhütte kisenwerksges. Maximilianshütts Naxhütte
Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickan i. Sa.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt

e Seradella WeißkleeWicken Schwedenklee

7 Erbſen WundkleeD. engl. Reygras Jnkarnatklee
Honiggras Zuckerhirſ e Das selbsttätige Waschmittel.
Thimoth ee gelben Seuf Persli entfernt spielend leicht Blut-, Eiter- und
Lupinen Buchweizen eorstige Flecken, beseitigt echerte Gerüche und

nach den neueſten Vorſchriften der ProvinzialFeuerSozietäten Rieſenſpörgel ſilbergrau desinfiziert gründlich
an Kirchen, Schornſteinen und ſonſtigen Gebäunden liefert Rotklee Runkelrüben ohne den geringeten Scheden für des Cewebe. Die Wesche
äußerſt preiswert

Falkeunberg.
Fernruf Nr. 100.

ſowie ſämtliche Garten und erhält den trischen, duttigen Qeruch der Karenbleiche
Blumen-Sämereien in hochkeim-
fähigen Qualitäten.

Friedrich Kühne,
Handelsgärtner.

R. Hofmann.
ſtaatl. gepr. Blitzableiterverf.

Achtung! Radfahrer
Bevor Sie ein Fahrrad kaufen, wollen

d Sie erſt mein Lager anſehen
J W S wer tige 9 a miſch
S Original Fahrrädermit der Fabrik Marke verſehen. Guten Gummi 1 Jahr Garantie

Continental und ExcelſiorFabrikate (Laterne, Glocke und ſämt
lichen Zubehör) von 75 Mark an. Spezial- Fahrräder 60 und
65 Mark. Mäntel, Schlänche und Zubehörteile in nur prima
Qualität. Reparaturen an allen Fahrrädern, ganz gleich, wo die
ſelben gekauft ſind, werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung.

Otto Mühlbach, Annaburg, am Markt
Filiale: Oscar Steiner, Wittenberg

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen, aiemals los

HENRKEL CO., S. Allein Fabrik. e. d. allbeHebten

flenkelts Sleich soda
Ziehung 3. und 4. Juni 1912.

in Blaudruck, Hattun, Mouſſeli ne, Zephir u. Satin,
Macko-Hemden und Beinkleider

für Herren und Damen,
Damen-Blousen, weiß, ſchwarz u. farbig,

Koſtüm-Röcke,
Baumwollene Strümpfe, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,
Schürzen, Unterröcke, Corſets,

Knaben und Mäcdchen-Mützen,

S

S

Zur Verlosung gelangen:2300 n 57000
I t Equipage mit 2 Pferden 6000

e e Carl üüdhege m 2 fern 42000 S iſets äger ie 4382 Sport Chemiſets, Hoſenträger, Taſchentücher,
S Siatwagen mit 1 kierd 2000 Koller-Jacken, Kopftücher

An 1220600 zS e un Sommer- Joppen für Knaben und Herren,ne es Angaben Waſeh Anzüges sh. Eeslſſſe 4400
1564 silh. lötle, 7920
GünstigsteſHark-Lotterie.

empfiehlt in großer Auswahlin Kattun, Organdy, Mull, Battiſt,
Mouſſeline, Seide, ſchwarz weiß und farbign her d ne Aunabirg. Gebastian öchimmeyer.großer was e Empfehle: Verkaufe, um damit zu räumen,

Carl Quehl, Annaburg. üernann denper ff. friſche Blut und Vachpappr

äeee e n ge rtrſt er zum Einkaufpreis.Lotterie und Cigarrengeschäften.

Lose a I M. erhältlich in
Annaburg bei: A. Grunert, Buch-
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, Paul Matthias, Cigarrenhdlg
und überall, wo bezügliche Plakate
aushängen. Wiederverkäufer unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Schinken, Braunſchw. Mett-
wurſt, Zungenwurſt, gekochten
Schinken, fetten und mageren
Speck, jeden Sonnabend: Prima
Kaſſeler, friſche Würſtchen und
Breslauer zum Warmmachen,
ſowie Sonntags:

friſchen Spargel.

Frau Schön.Coceoskuehen
Haubhe“ ſind eingetroffen. Die
beſtellten Poſten bitte Freitag vor
mittags von meinem Speicher, Bahn
hof Annäburg, abzuholen.

Adolf Weicholt, Prettin.

Vornehn

wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſeßen, weiße, ſammet
weiche Haut und ein ſchöner Feint. Alles

dies erzeugt die allein echte
SteckenpferdLilienmilch Seife

Wo kaufen Sie am billigsten

Mais, Perste, Hafer

ad on ſopy oCpimenthaler Da de ren Gegen böſen Huſten Sehläehterei

amer te und iſt in et gros zCowenrert Kkü n e e ges St Man Dskar Behrmann, Bürgergarten.
e Apötheker A. Schmorde, O. Schwarze. Menthol- Bonbons a Pack 25 und Aene Welt. Sonnabend und Sonntagimburger 50 Pf. nur in der Apotheke. rund ff. Landkäſe

Aehlt Feſtes ehe
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Nerw- Bay- Rum
von der Firma Felix Meher,

befördert den Haarwuchs und ſtärkt
die Nerven. Zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung.

Daſelbſt iſt auch ger 1 Woh

Se nung zu vermieten.Krause Limonade- Poſtpachet- Anfklebezettel
KRonbons

hält vorrätigmit verſchiedenem Geſchmack

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Fisch-Essen.
Ergebenſt ladet ein

Carl Härte
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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